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Vermischte Verlautbarungen
Z. 2048 (2) Nr. 3247.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

dem unbekannt wo befindlichen Anton Schufcbeg und
seinen allfalllgen Rechtsnachfolgern mittels gegenwär-
tigen Edictes erinnert: Eö habe wider sie Georg
Schuscheg von Slavine die Klage auf Zuerkennung
dcs Eiqenchums der, der Herrschaft Senosetsch eub
Urb. Nr. -?66l5 zinsbaren Wiese Xr2l«u5tili» ange-
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber
die Veihandlungstagsayung auf den 3. März k. I - ,
früh 9 UlN' vor diesem Gerichte anberaumt wird. Da
der Auienthalt des Geklagten und seiner all'älligen
Rechtsnachfolger diesem Veiichie unbekannt ist, so hat
man zu ihrer Vertbcidiguna auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn F'^nz Bosti.nizhizh von Senosetsch
als tZurütor aufglsttlll. Dessen den Gckagten und sel»
nen allialligen Rechisnachfolqern mit dem Beisätze
blkainu gcgcde,, wird, daß sie zu der angeordneten
Tagfatzung peisöiUich, oder durch einen Bevollmäch-
tigten zu cllchemen, oder ihre Rechtsbehelfe dem auf-
gcstcUlen Curator an die Hand zu geben haben, wi-
dligens die Sacke mit dem aufgestellten Curator nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden
weiden wiro.

K, K. Gezirksgericht Senosetsch am W. No.
vcmber Z847.

Z. 20^9. l2) Nr . 332?.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcs Herzogthums Gott-
fchee wird dem unbekannt wo abwesenden Georg Ru-
schetz von Weisenbach mittelst gegenwärtigen Edictcs
erinnert: Es habe Anion Nsssan von Agram durch
seinen Bevollmaamgmt Michael Lakner von Gott^
schee, wider ihn eine Klage auf Zahlung von 4>6 fi.
L. M . c. «. c und Rechtfertigung einer Präiwsation
hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe ge-
belcn.

D^s Gericht, dem der Aufenthaltsort des Ge.
klagten unbekamu ist und der sich auch außer den k.
t. Erbstaaten befinden dürfte, hat zur Verhandlung
über diese Klage die Tagfahrt auf den 24 Februar
lÜ43 um ,a Uhr Vormittags angeordnet und dem-
selben dcn Carl Schuster von Gnadendoif «Is Cu-
rator auf seine Gef.ibr und Kosten aufgestellt, mit
welcbern- die anstrbrackte Rechtssache nach Maßgabe
der Gelich!so,dnung ausgeführt und entschieden wer-
den wild.

Dieß wild dem Abwesenden zu dem Ende er.
innert, daß er zu dieser Tagsatzung entweder persön-

lich oder durch emen Bevollmächtigten erscheine, oder
emen andern Sachwalter ernenne und ihndem Gerichte
bekannt mache, überhaupt in dieser Sache gehäria ^ n -
schrene. w.ongenser sich die Folgen seiner Verabsau-
mu.lg ,elbst zuzuschre'den haben würde
^Bezicksgcl ichl Goltschee am l5 . October .647.

3 ^ ' 5 . (2) ' ^ ^ 7 1 ^ 7 .
E d , c t.

Vom k.k. Bezirksgerichle Flödnig wirb bekannt
gemacht: Man habe den Georg Ierey, vuw« Debeuz
von Doblusche, wegen erwiesenen Hanges ^ur Ver"
Ichwcndung unter (§uratel zu setzen defunden und ilim
»um Kurator den Mathias Braust von Hrastje bestellt

K. K. Be^rksgericht Flöoni? am 27, Novem'
ber l847,

ä. 2042. (2) ^ N ^ ^ I ^
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Krainburq wirb
hienut bekannt gemachl ^

Es habe Herr Conrad Plciweiß, als Besitzer der
zu Krainburg 8ub Consc. Nr. I77 alt, «^6 neu liegen,
den, dem stadtischen Grundbuchc einkommenden Hau-
ses sammt dazu gekörigcn "/« Piikachantheilen, durch
Herrn Dr. Preschem die Klage auf Verjährt ' und
Erloschene,klarung folgender, auf di.scr Nealllat haf-
tenden Satzpostcn, als:
a) der Forderung der Maria Anna Strupi, gebornen

Peregrin, aus dem Heirathsvcrtrage '16«.",6. No-
vember »726, int ,5, März 1775, und zwar rück»
sichtlich des Heirathsautes pr. 500 st. b W-, der
Widerlage mit 500 d. W . , der Morgengabe mit
250 fi. d. W. und der freien Donation mit 200
si. d. W-;

b) der Forderung der M^ria Anna Strupi, gebornen
Peregrin, aus der Quittung llllu. ^. September ,774,
intab. ,5. März !7?5, rücksschilich dcs mchrern
Zubringens pr. 794' ss d. W, ;

c) der Forderung der Mina Walantin, als Noth»
gerliabin it?rcr Kinder, aus der Schuldobliqanon
<i6c>. 22. Februar, iniab. 2, . März »77s, pr.
25o fi. d. W. und 4 ".„ Interessen;

6) der Forderung der Dorothea Pohr, gebornen Mo-
schitz, aus dem HeiralhZvertlaae l!c!n. 2. Februar
«778, intlld. >6. Februar ,779 und «0. Decem-
ber !7?9, rücksichllick ihres Zubunqcnk, pr. 2500
fl. d. W. und der Widerlage pr 500 si. d W.;

e) der Forderung der Dorothea Pol)l, aedo,nen Mo-
schilz, aus der Sckuldodliqation <ic1l>. 23, Juni,
in,l»l>. >0. December ,779, rü'cksichtlich des meh-
rcrn Iudungens pr. 130 si., m,d
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f) der Forderung des Lucas Wodlay aus der Schuld'

obligation lläo, 2«l. August i786, inwb. 5. Sep-
tember »787, pr. »a«» fi. c. 5. c.,

Hieramts eingebracht, und es sey die Verhandlungs-
tagsatzung hierüber auf den 29. Februar «848, Vor-
mittag um g Uhr hieramls festgesetzt worden.

Da nun der Anfeinhalisort der geklagten Tabular-
gläubiger oder ihrer gleichfalls unbekannten Erben diesem
Gerichte nicht bekannt ist, und dieselben vielleicht sich außer
denk. k- Erblanden befinden, so werden jie hiemil dessen
mildem Anhange verständiget, daß man denfeiben auf
ihre Gefahr und Kosten den He<rn Augustin O.uei.
ftr von Krainburg als Curator zur Austragung die^
str 3lechtssache bestellt habe, und d^ß es den Weklag-
ten nunmehr bevoistehe, bis zur anberaumten Tag-
sahung fo gewiß bieramts zu erscheinen, oder ikre
Behelfe dem bestellten lHmaior mitzutheilen, oder
aber sich einen ai.den, ^achw.-.ller zu wählen und
diesem Gerichte nanihafc zumachen, wid^igens le îg>
lich mit dem obigen Curator nach Vorschrift der all-
gemeinen Gerichtsordnung verfahren werden, und sie
sich dle aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 18. No»
vember ,847.

Z. 2044. (H) Nr. 2,99-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wiro
dem abwesenden und unbekannt wo befindlichen Aar-
thelma Ieloujcheg, Maria Grabner, Alex Schumi,
Margareiha Schager, Mar ia, Agnes und Ursula
Grabner und deren ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern mittelst gegenwärtigen Edictes e-innctt:

Es habe gegen dieselben Johann Marenlschitsch
von Krainburg, als Besitzer des in der l. f. Stadi
Krainburg «ul' (̂ onsc. Nr. 80 alt, 56 neu liegenden,
dem stadtischen Grundbuchöamce daselbst einkommen«
den Hauses sammt Garten und dazu gehörigem '.ig
Pirtachantheil, die Klage aus Verjährt-' und Erlo.
schenerklälung nachstehender, auf der genannten Rea.
lltät hafienden Zolderungen, als:
ĝ , des Harthelmä Ielouscheg aus dem Kaufbriefe

t!6ti. <?t intal). 27. Jänner ,780 , n'icksichilich ei.-
netz Kamschillingsrestes pr. 200 fi. L. W . , nebst
5 "la Interessen; « ^ .

b) de» Banhelmä Iclou,cheg aus dem Kaufbriefe
lldo. 27. Jänner »760, int S. Jul i 1786, nick-
sichtlich eines Kausschilllngsrestes pr. 200 si-, nebst
3 ".<, Interesseni

c) der Maria G.abner, des Alex Schumi und der
Margareth Echager aus der Verlaßabhandlung
ää«. 3., intÄl». 6. Juni ,795, und zwar:

für Mana Grabner mit . . l00 si kr.
,, Alex Hchumi mil . . . i86 » 42 ^
» Mafgareih Schager mit . . " » 45 «

zusammen mit . . . . 30 ! st. 27 kr.
d. W. , und
6) der minderjährigen Kinder Mar ia , Agnes und

Ursula (Ärabner aus dem Nebergabs- respective
Vergleichsvertrage 6äo. W. Apr i l , int. 23. Au?
gust »799, an der väterlichen und mütterlichen

Elbserttfertigung, « pr. 20 fl., zusammen mit 60
fi. L. W . ,

bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver-
dandlllngstagsatzung auf den 7. März «848, Vor-
mittags um 9 Uhr Hieramts festgesetzt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten, so wie deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht bek.mnt ist,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn Joh.Okorn
von Krainburg als ^ui-awl- acl »ctum bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmien Vertreter ihre
Rechisbekelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst
einen andein Sachwalter zu destrllen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt im rechtlichen
»rdnungvmäßigen Wege einzuschreitel, wissen mögen,
widrigens sie sich die aus ihrer Ver..dsaumung ent-
stehenden Rechtsfolgen jelbst beizumessen haben würden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am <7. No-
vember 13H7.

Z. 2o32. (3) Nr. 5?2g.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des, am 27.
August »tN7 zu Salloch velsto,benen Franz Likovitsch
Ansprüche zu haben vermeinen, haben solche am 1H.
December I. ) . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte um
so gewisser anzumelden und rechtsgeltend darzulhun,
als wldrigens sie die Folgen des §. tt<^ allg. b. <^.
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K, K Bezilksgtlichl Umgebung Laibachs am 9.
November 1847.

Z. 2045. (3) Nr. «840.
«s d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht: Es habe Aler, Dollinscheg von Sie-
phansderg, die Klage aus Verjährt- und Erloschcti-
eiklärung der Forderungen des Matdias und der
Agatha Dollinscheg, für'jeden mit 450 fi. L. W.,
sammt Naturalien, welche Foroerungen seil 9. F l '
bruar ,803 durch Intabulation des Uebergabsoertrages
<i6u. 5. Februar »808 auf der ihm gehöligen, zu Ste^
phansberg 5uk Hs. Nr. i liegenden, der Vlaatsherr»
schabt Micyelstetten 5ut, U>b Nr. 386 diensibartn Ganz-
hubc hajien, hieram's eingebracht, und es fey die Ver.
Handlungslagsatzung hierüdec auf den 2. März >648,
Vormittag 9 Uhr hieramis testgcfttzi worden.

Da nun der Ausenthal sort der geklagten Ta»
bulargläubiger oder ihrer gleichfalls unbekannten Erden
diesem Gerichce nicht bekannt ist, und dieftlben viel?
leicht sich außer ten k. k. Erblanoen dcsinden, so wer-
den sie hiemit dessen mit dem Anhange verständigt,
daß man denselben aus ihre Gefahr und Kosten den
Hrn. Dr . Preschern von Krainburg, als Curator zur
Austragung dieser Rechtssache, bestellt habe, und daß
es den Geklagten nunmehr bevorstehe, bis zur anbe»
räumten Tagsatzung sogewiß hieramls zu erscheinen,
oder ihre Behelfe dem bestellten (5urawr mitzutheilen,
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oder aber sich emen andern Sachwalter zu n-ahlen,
widriaens lediglich mit dem obigen Curator naä, Vor.
schrill del allgemeinen Gerichtsordnung re: .U'lMwer.

K.K.BezuksgtnchlKrainburgam ,^. 9lo'.. .8^,7.

^ ^ 7 ^ " Nr. 3425.
E d » c t.

Von dem delrgincn ^llsgeriche dcr Herlschaft
Wiclina un Klagenlurter K,etse, wi-d im Nachhange
zum dießä.nllichin 6dicie vom ^ l . Uu^ ' ^ dlc,.S Iah^
r«ö, womit die Crben dcr am 28- M . l dmes Jahres
ohne Testament und Leidesten verstorbenen Anna
Dberstmer,geborncn Rauscher, gew^enen The.lneh.
mem n an dcr Gewerkschaft« Comp'g.ue ^au.cher,
w der Heu undMoswz.zur Nachwe„«W - ) " r Erbs.
anspniche bin.en einem Iabre und s (ds Wochen aus.
aefordert wu.den, bekamn gemacht: M.u. habe ubcr
heute «cpsiogei" ^invelnehmung der bls icyt bck^nnt
mwordcuen Erden der ge>iamuen Erbla„c.ln», behufs
der Rcalisi-ung und 3<erwaln:ng ihrcs Ve.laß^imo-
aens, den Herrn Doctor der Ncch.e, Hos.- und ^'e-
richtsl'dvoc^cn in Klagemuit, Aildreas KoUcr , zum
<Zurawr ausgestellt, wovon die zum Theile noch un.
bekannten ^ldsimeilfscnicn nach Anna Vdelsteiner ^u
ihrem Wissen u.̂ d Benehmen in Klniuniß ge>etzi

werden.
Wietiüg am »2 9il-oeml'er »U4/.

Z. 2«,2. (3) ^ r . 3359.
^ E d i c t .

Vom Bezilks^erichle dcs Herzogchums Goufckee
wird allqcmein bekannt gemachte Es sey liber Ansu-
l̂ kN des Hc>.n Adolph H.>uf, (Zuralor der mindc^
iälniaen Gettraud ^us^ld von Neufm^ch, m dle
erecutioe Feilbietu>.g der, dem Johann Snne gel?ö.
riaen in Reichenau «ud (Zonsc. Nr. »tt und Rcci.
!iir »353 licgendcn, dem Herzogihume ^otiscliee
dienstbaren, aul 250 si. geschätzten Ü,b. Hübe, samml
Wol»,- und Wulhschaf'isgedäuden, Ul,d der auf 9 si.
36 kr. geschälten Fahn,i„e, w.-grn schuldiger loli si.
e;« kr. c. ». »'. bewilligt worden, und c2 seyen hle,̂ u
du Tcigsatzungen auf den 7. December iU47, dann
7. Männer und 5. Februar ,846, iedesmal um »o
Uhr^ornül lags mil dem Beisätze angcottmel wor^

den, daß die Realität und Fährnisse erst bei der drit-
ten Tagsatzung umer ihrem Schätzungswerthe, die
Fährnisse insbesondere nur gegen gleich bare Bezah.
lung »uelden hmlanftegeben werden.

Der Gnmdbllchöert'act, das ^chätzungsproto.
coll und dir Feilbieiungsbldingnisie könnc:, hiergerichts
eingesehen weiden.

Bezirksgericht Gottschee am »9. October l«47»

Z. ^023. (3) Nr. 3060.
E d i c t .

Vom Be^irfsgerichte Schnecberg wiid hiemit
b.kannt gemacht- Es sey über Ansuchen der Ursula
Thomschiy, Vormlinderin der müiderjahrigen Georg
Thomfchitz'schcn Kinder von Allemnarkt, in die Re-
Iicuanon der, '.wn dcr Maria Millauz von l^roßl
bcrg im ErccuiwnZwcge um 63 > fi. erstandenen An-
dreas Mill.mz'ichtn, der lobl. Pfarsgült Reifniz zut,
Urb. Nr. ,3 Rect. Nr. ̂ »3 dienstbaren halb.n Kauf-
rechlslilibe zu Großbevg, auf Gefahr und Kosten der
Olst^erin, wegen nichl ettüllten ^icitalion^dedingnif'
sen grwllligcl, und biezu ein einziger Termin auf
den 23. December >647 , Vormittags 9 Uhr in loco
Großberg, mit dem Beisatze bestimmt, daß dieselbe
hiebci auch unler dem obigen Orstchungspreise hint-
angegeben werden würde.

Das Scha!)ungsproiocoll und der Grundbuchs'
eriraci können dieramis eingesehen werden.

i^eznki'gerichl Schneeberg am »>. Nov. 184?-

Z. 2U5tt. (3>

I n die Tuch- und Modewaren-
Handlung desMa! ly und H a h n i n
Lalbach nmd eln Practikant aufge-
nommen.
Z. 2U29. (4)

Zn der Spitalgasse Nr. 269,
im2. Stocke rückwärts, ist taglich
Morgens und Abends frisch ge-
molkene Milch u.Obers zu haben.

' ̂  " Uundmachuns.
Nackdem ich aus Mangel eines günstigen Verkaufs-3ocaleö mick für dermalen bewogen

c- >. >>i/^.'/ailaeschäfte aufzugeben, so verkauft ich alle S p e c e r e i - , M a t e r « , ! - , ^ a r v -
w a r e n G r Ä ^ ^ ^ ^ ^ u. s. w. , mit Ausnahme von Zucker, K a f f e h , O e l , R e i s und
?3 ^ / . p n n.bst aeist igen G e t r ä n k e n , unter den Verkaufspreisen, und werde nnch m der
3 ^ t n tt den n der Ausnahme vorkommenden Waren, bloß in größern Geschäften im e'ge-
k ^ a u am Hauptplatze Nr 3 , 0 , dem Bischofhofe gegenüber, befassen - Da sammtllche
3^ Qualität entsprechen, so bitte um einen geneigten Zuspruch.
^ " " " " Auch w ^ r e ^ gut erh einspannige Brustgeschlrre, nebst

einem guten Wirthschafts^gm zu ve^ausen.
Laibach am IU. November 1 ^ 7 . Vincenz Hemenberg^

am Marlenplaße nn Hause «zum we»ßen HUoU-



Z. !903. (3) — 818 —

Das Höchste unsevs Daseyns
nach der „Gesundhelt" ist und bleibt geistige Ausbildung, innere Vered-
lung und ungetrübtes Aufheitern in jenen Stunden und Tagen, von denen

man spricht: „sie ge fa l len mir nicht!"
Gefertigter, ringend nach anhaltender Gunst eines hochgeehrten k>. l . P u -

b l i c u m s , und durchdrungen von tiefgefühltem Danke für dessen liebreiche Aufnah-
me in D e r o M i t t e , brachte ein. seme Kräfte fast übersteigendes Opfer mittelst Auf-
stellen einer, mehr als fttttttt B ä n d e zählenden

bffentlichen Leihbibliothek,
aus allen Fächern des Wissens, und in den gangbarsten lebenden Sprachen.

Von allen Gebildeten dcr Provinz, und gam besonders unserek, im gei-
stigen Emporblüden wetll.'ifcrndcn Hauptstadt, wurde seither mein reges Streben
dazu mi t so ««getheilte,« Beifal le unterstützt, daß es mir bereils heute mög-
lich ist, den zuaes^glen

m ^ " ersten Nachtrag zum Oanpteatalog,
(5^2 Boqen in Octao, 8^ Selten stark, geheftet in Falz, >l> kr. C M ) einer ge
neiqten Durchsicht und Abnadme vorlegen zu können; er umfaßt in 2 Abtheilungen
und folgenden 13 Fächern, als:

I. Philologie, l l Geschichte und Biographie, I I I . Geographie, Lander und
Völkerkunde, Reisen, !V, Iug«ndscdriften, V. Moralische Schriften und Erzählun-
gen, V l . Schönwiffenschaftllche Schr i t ten, VN. Theater, VI l l . Romane und Un-
terhaltunqsschrjftcn, lX. Gcwcrbswiss^njchaft, Land-urw Hauswirtdschafl, X.Sckr i f -
tenvermischten Inhal ts, Xl , I.>v,<^ l>i,nc'N^ X l l l.id.i n..l,^,j, X I l l Slavische Bücher,
nal?e an 2<Di)l> B a n d e , oie ganz neu hinzugekommen sind, und bteten besonders
in belletristischer Neziehuug eine

UcH" aufheiternde Winter-Leetnre,
welche allen, nicht übertriebenen Ansprüchen gewiß reichlich und genügend nachkommt;
denn wo sämmtliche, oder wenigstens die vorzüglichsten Geistesproducte der be-
liebtesten und meist

^ ^ ^ modernsten Hutoren, wie:
Almqvist, Apettern, B^uer, Baueruscld. Bel'iiiüd, Berthes Boz (Dickens), Bremer, Bul«

wer, Carlen (Flygare) , Eh^ne^udri.nid, (Zonslicticc, Cooper, Dellaros^, Dllmas, Eölvöe!, Feßler, Feval,
Fouque, Gore (Mistest), Grässcr, H,idti - Hal 'n, H(,Im, H.mkr, H.niss, Hkllcr, Hrek, Vict, Hugo,
Iacol) , James, Imln'ss, Kaisrr, B.,d. Kock, .Kuffnel, <^>N'crgne, Lerer, Lerpald, L0>il."->, Lonequer,
Mannd^ch. M a n y . u , MeUin, Müdlbeck, MlNIer, Nestivi, OettinZer. P.io!: (Be l l y ) , Pigaulc° Lcbrün,
Raupach, Rrbaud, ssvu^b^ck, Oeorq Sand, Sandeau, Saphir, "S^r to i i , Tcribe, Lnwl le i . Eoulie,
Sourestrc. Epindler, Sträube, Eucj. Sue, Thomson, Thurnbcrg, Tieck, Tommase«?, Tcu^aint, T>ollope
(Mistreß), Warren Wettelbergh, Wolf , u. s. w. u. f. w

dcr Leselust in reicher A u s w a h l , um so

M5H7 höchst niedrige Abmmemetttspreift,
<̂ laut Hauptc^taloa) geboten werden, muß em baldiger V r i t r i t t Je-
dem erwünscht seyn, wozu hlermit freundlich einladet

JOHANN GIORTINI,
Laibach im November 1847. Buch- , Kunst- und Musikalienhändler.


